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Zum (Un-)Glück 
des Landes
Nun ist der Schuss draussen! Wie(vicl) der Schwei­
zer als Durchschnitt der Summe aller Schweizer 
(innen) steuern will. Es war an Aufwand eine 
Uebung wie das Feldschiessen als typisch helve­
tisches Grossercignis.
Bezeichnend schweizerisch ist auch, dass der Sou­
verän überhaupt über die Steuern abstimmen und 
somit befinden kann. Im (sonst auch demokrati­
schen) Ausland wird darüber einfach befunden, 
wird dekretiert. Und die bei uns für den Staats­
haushalt am Wendrohr des Subventioncnvertei- 
lers Verantwortlichen mögen bei aller republika­
nischen Grundhaltung heimlich- doch ab und zu 
nach dieser Möglichkeit gelechzt haben, das «Un­
mögliche» eines Volksverdiktes zu umgehen, zu­
mal ein aussenpolitisch an uns mitinteressiertes 
Ausland den Abstimmungskampf leicht bis stark 
amüsiert mitverfolgt hat.

Grund zum Amüsement hatten auch wir selber: 
Auf beiden Seiten spielten nur die edelsten, allge- 
meinwohligsten Motive mit. Alle wollten dem 
Staat helfen. Sei es durch vermehrten Zustupf, sei 
es dadurch, ihn auf den rechten (Spar)-Weg zu 
bringen. Und fast keiner, der sich nicht die indivi­
duelle Ueberlegung gemacht hätte auszurcchncn, 
wie er besser wegkomme. Und da gab und gibt es 
natürlich noch Gruppen, mit denen man sich zu­
sammenfinden konnte.

Weniger in Parteien, denn da ging, mit Ausnahme 
der linken, die Front mitten oder am Rande doch 
durch alle hindurch, es sei denn, dass bei kleine­
ren prinzipielle Ucberlcgungen eine Homogenität 
bewirkt hatten.

Verein Altersheim
Höngg
Unser Verein, der sich das Ziel gesetzt hat, im 
«Riedhof» Höngg ein quartiereigenes Altersheim 
zu errichten, darf fast täglich kleinere und grös­
sere Vergabungen entgegennehmen, wofür wir 
herzlich dankbar sind. Vor allem anlässlich von 
Beerdigungen werden uns oft Beträge überwiesen, 
die drei- und vierstellige Summen ausmachen.
Es ist nicht möglich, alle diese Vergabungen in 
der Presse zu erwähnen. Im vorliegenden Falle 
möchten wir es aber doch ausnahmsweise tun: 
Herr William Baumann, 514, Maple Street, Co­
lumbia, USA, hat uns per Check 20 US-Dollar 
überwiesen. Ob es sich um einen früher in Höngg 
ansässigen Quartiereinwohner handelt, dessen Na­
me noch da und dort bekannt ist? Jedenfalls dan­
ken wir herzlich für die Geste! (KS)

Oekumenischer Gottesdienst 
und Familienfest 
auf dem Hönggerberg
Sonntag, 19. Juni 1977 wird wiederum dieser grös­
sere Anlass mit der Pfarrei Heilig Geist durchge­
führt. Bei schlechter Witterung findet der ökume­
nische Gottesdienst um 11.00 Uhr im Kirchge­
meindehaus an der Ackcrsteinstrassc statt. Die 
ausgehängte Fahne auf dem Kirchturm der refor­
mierten Kirche Höngg kündigt an, dass das Fest 
auf dem Berg abgehaltcn wird; zudem gibt Tele­
fon 182 ab 8.00 Uhr ebenfalls darüber Auskunft.

Viel Lärm um nichts, mögen jetzt die Kommen­
tare tönen: Tant de bruit pour une omlette! Ge­
hupft wie gesprungen. Berappen müssen wir ohne­
hin, zur Kassa kommt jeder, da kneift keiner, wer 
noch nicht hat, der muss nochmal.
Politische Jahrmarktstimmung also mit den obli­
gaten «Chilbigrinden» post festum? Man könnte 
und kann fast den Eifer belächeln, mit dem zu 
Felde und hüben und drüben ins Feld gezogen 
wurde, wenn die Angelegenheit nicht doch eines 
erwiesen hätte. Das nämlich, dass man sich hier­
zulande noch ereifern kann über eine Sachvor­
lage, dass man noch vehement zu politisieren im­
stande ist, sich engagiert, andere (meist nur leicht 
wenn schon) diffamiert. «Man». Leider beileibe 
nicht alle. Aber doch die, welche die politischen 
Chancen unserer auf Teilgebieten noch direkten 
und auf grossen Strecken noch intakten Demo­
kratie noch wahrnehmen; und auf Kosten jener 
mitentscheiden, die sich dieser Verpflichtung en- 
traten. Erweist man den politischen Abstinenzlern 
nicht manchmal doch ein wenig zuviel der Ehre, 
wenn man ihr demonstratives Schweigen be­
dauert?
Zum Glück gibt es immer noch andere, die sel­
ber ans politische Glück mit Hand anlegen, zum 
Glück der Allgemeinheit beitragen, auch wenn cs 
nach der Schlacht in den Augen der Verlierer ein 
Unglück ist. Zum Glück aber kann einer schon 
das nächste Mal wieder bei den Gewinnern sein. 
Und so ist es ein Glück, dass ein Aktiver nicht 
dauernd frustriert, sondern ab und zu honoriert 
wird durch den Mehrheitsentscheid jener, die 
ebenso klug sind wie er.

Beginn 11.00 Uhr im Wald unterhalb des Turner­
hauses auf dem Hönggerberg mit einem ökumeni­
schen Gottesdienst, den Pfr. Schneider und Pasto­
ralassistent Beeli halten werden. Eine Bläser­
gruppe wird die Feier musikalisch umrahmen. Die 
Kollekte ist für den Verein Altersheim Höngg be­
stimmt.
Im Anschluss an den Gottesdienst ist frohes Bei­
sammensein — Familienpicknick — Wirtschafts­
betrieb — fröhliche Unterhaltung — verschiedene 
Spiele für die Kinder — auf dem Programm.
So hoffen wir nun auf gutes Wetter und laden alt 
und jung zu diesem schönen Anlass herzlich ein. 
Reformierte und Katholische Kirchgemeinde 
Höngg

Höngger Flohmarkt 1977
Ja, jetzt gilt es wirklich ernst mit unserem Floh­
markt vom 3./4. September 1977. Ab 16. Juni 
werden junge Leute mit andern freiwilligen Hel­
fern während 2 Wochen Flohmarktgegenständc 
bei allen Häusern in Höngg abholen. Hier geben 
wir nun, wie bereits in der letzten Nummer vom 
9. Juni angekündigt, den Sammelplan vom Don­
nerstag, 16. Juni bis Montag, 20. Juni bekannt. 
Die weiteren Daten und Strassen werden wir im 
nächsten «Höngger» veröffentlichen.

Donnerstag, 16. Juni 
ab 18 Uhr
Reinhold Frei-Strasse 
Riedhoferrain 20 
Riedhofstrasse 197—357 
(ungerade Nummern) 
Riedhofstrasse 76—396 
(gerade Nummern) 
Riedhofweg

Freitag, 17. Juni 
ab 18 Uhr
Giblenstrasse 
Heizenholz 
Hurdäckerstrasse 
Im oberen Boden 
Lachcnackcr

Notzenschürlistrasse 
Regensdorferstrasse 
(ab Nr. 76/83 bis Ende) 
Ri cd weg 
Rütihofstrassc 
Wildenstrasse

Montag, 20. Juni 
ab 18 Uhr
Bombachhalde 
Konrad Ilg-Strassc 
Limmattalstrassc 
(Nr. 351—425, 
ungerade Nummern) 
Limmattalstrassc 
(Nr. 364—410, 
gerade Nummern)

Aus dieser Aufstellung können Sie nun ersehen, 
an welchem Tage bei Ihnen die Sammler vorbei-

Das Salzkorn 
der Woche
Wenn Bürger auf die Strasse oder auf den Wackel 
gehen, hat das für den Durchschnittsbürger stets 
etwas leicht Beängstigendes. Teils zu Recht. So­
fern er aber meint, das Politisieren müsse nur auf 
der Normalebene der Parteien sich abspielen, 
müsste er sich als Parteigänger einmal fragen, 
weshalb den Parteien auch hierzulande immer 
mehr Konkurrenz von aussen erwächst: Weil die 
Parteien streckenweise mehr an ihrer Erhaltung 
und Machtentfaltung interessiert als darauf aus 
sind, Probleme wirklich objektiv anzugehen.

C. G. Salis

ZVM 
MEIERHQF

URS VOGEL, APOTHEKER 
LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG

kommen werden. Unsere Flohmarkt-Tel.-Num­
mer 56 11 22 kann nötigenfalls auch weitere Aus­
kunft erteilen. Wir bitten Sie, das Sammelgut auf 
den entsprechenden Zeitpunkt vor dem Hausein­
gang bereitzustcilen und wenn möglich mit dem 
erhaltenen Flohmarkt-Flugblatt zu kennzeichnen. 
Der Höngger Bevölkerung danken wir jetzt schon 
aufrichtig für die tatkräftige Unterstützung unse­
rer gemeinsamen Aktion zugunsten der Schule 
für mehrfach behinderte Kinder, Ackcrsteinstras- 
se 159, Höngg und der Auffangstation Ticfcn- 
brunnen, Beratungs- und Notschlafstelle für Ju­
gendliche, Zürich 8.
Reformierte und katholische Kirchgemeinden 
Höngg

Martin-Cup 1977
Nur noch drei Wochen trennen uns vom wohl 
grössten Höngger Quartierfest und pausenlos rol­
len die Vorbereitungen. Koordinator W. Bruderer 
hat seinen bewährten Mitarbeitern die letzten 
Richtlinien aufgezeichnet und ihres freiwilligen 
Amtes walten: Turnierkommission: A. Schneider/ 
H. Rüthi — Kassier: A. Sidler — Sekretär: W. 
Furrer — Bauten: R. Müller/P. Weidmann — 
Elektrische Anlagen: H. Hanhardt — Sanitär: 
W. Caseri — Wirtschaft: A. Nussbaumer — Platz­
warte: W. Lusch/H. Schmid — Lunapark: W. 
Urech und seine Junioren — Lautsprecher-Anla­
gen: H. Marolf.
Für guten Cafe creme und -fertig sorgen H. Sie­
gentalers Kaffeemaschinen. — Die E-Junioren 
sind als «Einsammler» von leeren Flaschen auf- 
geboten. — Für eine saubere Toilette und den 
nötigen Papierrollennachschub: A. Jauch. — Chef 
de Bar: W. Furrer mit seinen attraktiven Bar­
maids und Keepers. — Für den Plakatdruck: die 
Burchdruckerei AG Höngg mit den Egli Brothers 
— Für Zeitungsenten und Tatsachen-Bcrichten: 
Kurt E. Wuest.
Geht man diese Namenliste durch, so findet man 
nicht nur bewährte SVH-Mitglieder, sondern auch 
grosszügigie Höngger Geschäftsleute, denen allen 
an einem erfolgreichen MARTINCUP-FEST ge­
legen ist.
Der l.Juli — also am Freitag — wird der Tag 
der Höngger Vereine werden, und es sei schon 
heute verraten, dass nicht nur Fussballer, auch 
Turner(innen), Verlofahrer(innen), Schachspieler, 
Ornithologen, Kynologen (Hündeler), Musiker, 
Sänger, Zünfter (mit Zunftwein?), Gemeinderäte, 
Sanitäter, Skifahrcr, Festbrüder und -Schwestern, 
Jung und Alt sich ein Stelldichein geben werden 
— wobei nicht nur von Fussball geredet werden 
muss, wo es doch noch so viele andere schöne 
Themen gibt. Dass weder Hunger noch Durst ge­
litten werden muss, sorgt der Chef de Beiz: Alex 
Nussbaumer mit seinen Helfern. Die Preise sind 
populär und absolut «Kassensturzsicher». Eine 
Bitte: kommt zu Fuss auf den Berg — es hat wohl 
genügend Parkplätze aber, sicher auch «versteckte 
Kameras» und «Promillefallen». Also lässt Eure 
Gummi-Trams zu Hause, es geht ja nach der Po­
lizeistunde bergabwärts. Also keine Gefahr für 
Seitenstechen und Atembeschwerden.
l.Juli ganz Höngg unter dem Motto: «Wie cs 
singt und lacht in der Freitagmartinsnacht» KEW

Schule 
heute___________________  
Lehrer, mehr als ein Beruf!
An vorderster Front unseres Schulsystems steht 
der Lehrer. Als taktisch wohl wichtigster Punkt 
ist er auch den grössten Belastungen ausgesetzt, 
sei cs der Druck aus den eigenen Reihen oder die 
wachsenden Anforderungen der Jungen. Gerade 
letzteres muss für jeden Lehrer ein nicht zu un­
terschätzender Faktor sein, denn hier geht es 
nicht mehr um ihn und seine persönlichen In­
teressen, sondern um die einer ganzen Generation. 
Trotz dieser Verantwortung, die sic mit ihrem Be­
ruf gewählt haben, kann man in verschiedenen 
Schulstuben noch auf fast mittelalterlich anmu- 
tende Ansichten und Methoden stossen, so dass 
man plötzlich nicht mehr umhin kommt, sich zu 
fragen, ob bei Auswahl und Ausbildung des Lehr­
körpers wirklich mit der erforderlichen Sorgfalt 
verfahren wird. Ein Pilotenanwärter wird erst nach 
Absolvierung und Auswertung verschiedener psy­
chologischer Fähigkeitstests angenommen. Hier ist 
die Verantwortung, die er mit dem Führen eines 
Flugzeugs übernimmt, offensichtlich. Beim Leh­
rer, wo psychologische und pädagogische Fehler 
des Unterrichts oft erst später ihre Wirkungen 
zeigen, scheinen entsprechende Bedingungen nicht 
nötig zu sein, obwohl es heute jedermann klar 
ist, dass ein stures Erreichen eines (nicht unbe­
strittenen) Stoffpensums nicht der Weisheit letz­
ter Schluss ist.
Um die stofflichen Anforderungen wird man zwar 
nie herumkommen, die Kunst und Berufung des 
Lehrers muss eben darin liegen, dieses genormte 
Fordern seinerseits in ein motiviertes Aktivieren 
des Schülers umzuwandeln. Ganz klar, diese Art 
von Unterricht ist schwieriger und verlangt u. a. 
ein grosses Einfühlungsvermögen in die Psyche 
des Schülers, ebenfalls klar ist aber auch, dass 
einem solchen Unterricht nicht mehr einfach je­
der Absolvent des Oberseminars und einer fach­
spezifischen Hochschule Genüge tun kann.
Erfreulich ist cs, dass wir heute schon Lehrer 
besitzen, die über eine gesunde geistige Flexibili­
tät verfügen, eine weitere wichtige Eigenschaft, 
die den Lehrerberuf charakterisiert und nicht 
eben leichter macht.
Hanspeter Stocker, Schulkommission der FDP

Turnverein Höngg
(me) - Nun sind es nicht mehr Wochen, sondern 
nur noch Tage, die uns vom Appenzeller Kanto­
nalturnfest vom 18./19. 6. 77 in Speicher trennen. 
Trotzdem fleissig trainiert wurde, machen sich die 
Höngger keine Illusionen, als Turnfestsieger nach 
Hause zurück zu kehren, gilt doch die Devise, 
mitmachen kommt vor dem Rang. Auch der 
Schwächste hat Platz in der Sektion. Mit nicht 
unberechtigtem Stolz konstatieren wir, dass wir 
auch diesmal mit über 50 Turnern die grösste 
Festsektion stellen.
Obwohl am Freitagabend noch die obligate Haupt­
probe stattfindet, gibt cs am Samstag früh Tag­
wache, steht doch der Car um 7 Uhr beim Bläsi 
bereit. Als 1. Disziplin ist der 100-m-Lauf um 
9.50 Uhr auf dem Programm. Der Sonntag ist 
dann den Einzelturnern reserviert, und der Fest­
umzug wird von der Bevölkerung sicher mit Be­
geisterung aufgenommen. Um ca. 19 Uhr werden 
die Höngger wieder zu Hause sein, um dann in 
der Mühlihalde das Fest gebührend ausklingen zu 
lassen.
Beachten Sic bitte den Schaukasten am Meierhof­
platz.

Serenade 1977 — 
ein Erfolg!
(KS) - Unter grosser Beteiligung der Vereine und 
der Bevölkerung von Höngg führte der Verein 
Altersheim letzten Freitagabend im ref. Kirchge­
meindehaus die 4. «Höngger Serenade» durch. 
Ucber hundert Mitwirkende setzten sich für das 
Gelingen des Anlasses ein, die Zahl der Besucher 
stieg zeitweilig auf weit über 400 an. Das finan­
zielle Ergebnis — es ist wie immer für den Bau 
des quartiereigenen Altersheimes im «Riedhof» 
bestimmt — ist denn auch beachtlich, ergab doch 
allein die Kollekte über 1400 Franken!
Unter der Stabführung seines «Ncugründers» 
Christian Friedli liess der verstärkte Orchester­



verein Weisen von G. F. Haendel ertönen: es han­
delte sich um die Tänze aus der «Wassermusik». 
Die Fortschritte des Ensembles sind beachtlich, 
und sein Spiel rief einem mächtigen Applaus des 
Auditoriums.
Die Tanzgruppe der Trachtengruppe Höngg zeigte 
in der Folge zwei «Kontratänze» im Kostüm der 
Zeit, später noch mehrere Volkstänze. Sie stand 
wie immer unter der initiativen Leitung von Emil 
Wegmann und wusste Aug’ und Ohr der Zu­
schauer mit ihren gepflegten Darbietungen zu 
erfreuen.
Pierre Maeder hatte mit dem Männerchor und 
dem Frauen- und Töchterchor eine grössere An­
zahl von Liedern einstudiert, bei welchen Blum 
als Komponist und Georg Thürer als Textdichter 
zeichnet. Die Weisen wurden temperamentvoll 
vorgetragen und ernteten ebenfalls reichen Ap­
plaus.
Unter der Leitung von Jakob Winkler liessen hier­
auf unsere Trachtenfrauen von Herzen kommende 
und zum Herzen sprechende Volkslieder ertönen. 
Auch sie wurden dankbar entgegengenommen. 
Zeigen sic doch, dass in unserem Quartier das 
bäuerliche und heimatverbundene Element noch 
stark vertreten und bewusst gepflegt wird.
Herzlichen Dank allen Mitwirkenden! Dank ge­
bührt aber auch den Besuchern, den zahlreichen 
stillen Helfern vom Vorstand des Vereins Alters­
heim, vom FORUM Höngg, von der Jugendgrup- 
pe Funke und nicht zuletzt unseren treuen Sigri­
sten mit ihren Gattinnen, ohne deren aktiver Ein­
satz die Durchführung solcher Anlässe gar nicht 
denkbar wäre! Dank gebührt der Niederlassung 
der Schweiz. Bankgcsellschaft in Höngg, welche 
ein grosses Quantum an Patisserie und belegten 
Brötchen spendete, den Firmen Heinrich und 
Zweifel, welche uns auf Speis’ und Trank einen 
grosszügigen Rabatt gewährten, den Blumenhäu- 
sern Rosenberger und Stähli, welche die Bühne 
unentgeltlich mit prachtvollen Blumenarrange­
ments schmückten!
Erstmals schloss sich an die Serenade ein allge­
meines Tanzvergnügen, zu welchem die «Bauern­
kapelle» der «Eintracht» Höngg (und Wipkingen!) 
mit Schmiss und Schwung aufspielte.
Alles in allem: ein höchst erfreulicher und gelun­
gener Anlass, der dazu dienen wird, die Beziehun­
gen von Mensch zu Mensch im grossen Stadtquar­
tier zu fördern und zu festigen!
Auf Wiedersehen und -hören im nächsten Jahr!

Zürcher Weinwochen in der «Waid»
«Wein trinken soll preiswert sein» ... ist es auch, 
... das beweisen wieder die acht aktiven Wirte 
mit ihrer neuesten Aktion (die sechste) «Trink 
Züri Wy und blib derby».
So heisst das Motto dieser weinfreundlichen Ak­
tion, die bis 31. Juli in den folgenden acht Re­
staurants durchgeführt wird: Du Pont, Schützen­
garten, Löwcnbräu-Falkenschloss, Sonnenberg, 
Haus zur Schützenburg, Bahnhofbuffet Enge 
(Wirtesonntag: Samstag), Zur Waid (Wirtesonn­
tag: Montag) und Zur frohen Aussicht in Zumi- 
kon (Wirtesonntag: Mittwoch).
Dass nicht nur der Preis, sondern auch die Quali­
tät bei den vorgestellten Weinen stimmt, dafür 
bürgt die Weinbaukommission des Zürcher Landw. 
Kantonalvereins, die das Patronat für diese Ak­
tion übernommen hat. Anlässlich der Presseorien­
tierung im Restaurant «Haus zur Schützenburg» 
vom 7. Juni 1977 wurden unter der fachmänni­
schen Leitung von Herrn Dr. W. Koblet von der 
Eidg. Versuchsanstalt, Wädenswil, die Palette von 
15 Weinen aus dem Züribiet vorgestellt und degu­

stiert. Das grosse Angebot widerspiegelt die Viel­
falt an guten Tropfen, die in unserem Kanton 
reifen.
Diesmal haben sich die acht Aktiven punkto Ei­
nigkeit übertroffen. Es gilt nicht nur «Acht Re­
staurants mit gleichen Preisen», sondern «Acht 
Restaurants — 13 Weine zum gleichen Preis von 
Fr. 15.50». Nur die beiden raren Höngger Weine, 
nämlich der Riesling xSylvaner und der Clevner 
werden zum Preise von Fr. 18.50 verkauft — 
wahrlich sehr günstig für diese beiden Stadtweine! 
Auch das kulinarische Angebot ist während der 
Aktion auf Zürich abgestimmt. Nach alten Ori- 
ginalrezeptcn werden in allen acht Restaurants 
verschiedene Gerichte zubereitet. Ein Gericht und 
zwar «Gefüllte Kalbfleischtätschli nach Zürcher 
Unterländer Art» wird in allen Betrieben zum 
Einheitspreis von Fr. 18.50 angeboten. Sie sehen, 
in Zürich lässt sich’s wieder leben, wie in guten 
alten Zeiten ... gewusst wo. En Guete und Prost!

Wanderung für Marschgewohnte 
am 25. Juni
mit dem Verein für Volksgesundheit Höngg und 
Umgebung
Wir fahren bis Brüllisau und wandern von dort 
aus gute fünf Stunden über Hohenkasten — Stau- 
beren — Saxerblickc — Bollenwies Säntisersce 
— Plattenbödeli — Brüllisau. Die Verpflegung 
wird im Rucksack mitgenommen; cs kann auch 
im Berghaus Stauberen gegessen werden. Gute 
Wanderschuhe obligatorisch!
SBB-Reisende melden sich bis spätestens Mitt­
woch, 22. Juni bei Frau Steiner, Telefon 56 22 74, 
an (Gescllschaftsbillet). Besammlung beim Billet­
schalter SBB. Zürich ab 6.45 Uhr, Brüllisau an: 
9.15 Uhr. Rückkehr in Zürich zirka 20 Uhr. Auto­
mobilisten brauchen von Zürich bis Brüllisau ca. 
zwei Stunden; Treffpunkt 9.15 Uhr beim Bahn­
hof dort. Wir freuen uns über jede Anmeldung!

Zum geplanten Bläsi-Hallenbad
Schwimmen ist unzweifelhaft gesund und amü­
sant. Ein Hallenbad erlaubt es, diesem Sport auch 
im Winter nachzugehen. Es ist daher sicher er­
freulich, dass Höngg nebst dem der Ocffcntlich- 
keit beschränkt zugänglichen Bad im Schulhaus 
Vogtsrain ein weiteres Hallenbad erhalten soll. 
Nachdem nun seit einigen Wochen das Bauge­
spann auf dem alten Bläsi-Schulhausplatz steht, 
sind aber doch einige kritische Bemerkungen am 
Platz. Das projektierte Hallenbad bedingt, dass 
das alte Schulhaus Bläsi B abgerissen werden 
muss. Dieses Schulhaus ist sicher kein erstklas­
siges architektonisches Werk. Mit seinem Ab­
bruch verschwindet aber gleichwohl ein weiteres 
Stück altes Höngg. Solche Eingriffe können ein 
Dorf- bzw. Quartierbild mit der Zeit zerstören. 
Mit dem 1883 erbauten Schulhaus Bläsi B ist auch 
ein Stück Höngger Geschichte verbunden. Dem 
geplanten Hallenbad wird nun ein grosser Teil 
des Bläsi-Schulhausplatzes geopfert. Das ist be­
dauerlich. Der Bläsi-Schulhausplatz, für verschie­
denste Zwecke verwendbar, gibt dem Quartierbild 
einen Anstrich von Weite und Grosszügigkeit. 
Ob der im Raum der alten Turnhalle entstehende 
Platz den heutigen Bläsi-Schulhausplatz in all 
seinen Funktionen zu ersetzen vermag, ist fraglich. 
Das Baugespann zeigt, dass der projektierten Bau­
te ein grosser Teil der entlang der Limmattal- 
strasse stehenden Bäume weichen muss. Dafür 
wird auf dem Dach des Hallenbades seitens der 
zuständigen Stadtverwaltung eine Sonnenterrasse 
angepriesen. Wir fragen uns, ob dieser Ort ange­
sichts der unmittelbaren Nähe der Verkehrs- und 
immissionsreichen Limmattalstrasse für solche

Zwecke so geeignet ist. Wir bedauern es, dass der 
Bläsiplatz mit einem Teil seiner schönen Baum- 
anlage einem eher langweiligen Betonbau wei­
chen muss. Warum kann das Bad nicht weiter 
hinten im Gebiet der alten Turnhalle und des 
abzubrechenden Schulhauses errichtet werden?
Dr. A. Hintermann
SVP/BGB Zürich 10

Wissen Sie schon,
dass es in Höngg eine Kinderkieider-Börse gibt? 
Die «Rössliryti» befindet sich an der Limmattal­
strasse 157 im 2. Stock (Krippenhaus) und ist je­
den Dienstag von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet. 
Wir nehmen hübsche, guterhaltene und gereinigte 
Kindcrkleider in Kommission. Sic finden bei uns 
hübsche Sachen für Ihre Kinder zu kleinen Prei­
sen. Der Erlös der Börse kommt nach Abzug der 
Spesen kranken und behinderten Kindern zugute. 
Viele Höngger Mütter haben uns am Eröffnungs­
tag einen Besuch gemacht, viele hübsche Kleider 
sind bei uns eingegangen und zum Teil auch 
schon wieder verkauft. Sehr gefragt sind Kinder- 
Wanderschuhe und Sandaletten. Vielleicht haben 
gerade Sie, liebe Leserin noch schöne, aber leider 
zu klein gewordene Kinderschuhe im Kasten, wol­
len Sie diese nicht schnell in die «Rössliryti» brin­
gen? Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Allen 
Müttern die uns am Eröffnungstag so freudig un­
terstützt haben, danken wir recht herzlich, wir 
hoffen auf weitere gute Zusammenarbeit. Wir 
möchten Sic herzlich bitten, unsere «Rössliryti» 
weiter zu empfehlen, wir geben uns alle Mühe, 
die Kundinnen gut zu bedienen und zu beraten.
Die «Rössliryti» ist jeden Dienstag von 14.30 bis 
18.30 Uhr geöffnet. Frauenverein Höngg

Erfolgreicher
Abstimmungsstamm
Den Versuch der FdP 10, den Abstimmungs­
stamm einem weiteren Publikum zu öffnen, war 
am Montagabend, (6. Juni), ein grosser Erfolg be- 
schieden. Im vollen Säli des Restaurants Limmat- 
berg referierten die beiden Gemeinderäte Heinz 
Vonrufs und Ulrich Stiefel sowie der Delegierte 
Hans Trachsler.
H. Vonrufs erklärte u. a. zur Hardplatzvorlage: 
Sicherlich bewirkte dieses Strassenstück eine Er­
leichterung für den Privatverkehr, deren wirt­
schaftliche Bedeutung für die Stadt von den Geg­
nern des Projekts durchwegs unterschlagen werde. 
Es sei an der Zeit, auf die unheilvollen Folgen der 
systematischen Abwürgung des Privatverkehrs 
seitens der SP aufmerksam zu machen.
Die FdP 10 hofft an ihrem nächsten Stamm wie­
der viele Interessenten begrüssen zu können.
Robert Chanson

Juni-Festwochenende 
der SVP Zürich 10
Am vergangenen Samstag führte die Schweize­
rische Volkspartei Zürich 10 im Pfadiheim Re­
gensdorf ihren alljährlichen geselligen Abend 
durch.
Kreispräsident Bruno Gloor, der wiederum mit 
Bravour als Grill-Meister fungierte, konnte eine 
zahlreiche, gutgelaunte Gästeschar begrüssen, un­
ter ihnen die Kantonsräte Dr. Andreas Hinter­
mann und Hans Frei (Regensdorf), die Gemeinde­
räte Hansruedi Weidmann (Affoltern) und Heinz 
Hess (Schwamendingen) sowie Oberrichter Dr. 
Alfred Schütz.
Nur ganz eingefleischte Politiker beschäftigten 
sich an diesem Abend mit öffentlichen Fragen. 
Die meisten sprachen herzhaft den Köstlichkei­
ten aus Küche und Keller zu, erneuerten alte 

Freundschaften und knüpften neue, schwangen 
das Tanzbein oder vergnügten sich an den ideen­
reichen und fröhlichen Spielen von Ernst Geering, 
wobei der Lottosieger wahrscheinlich mit gemisch­
ten Gefühlen einer Bobfahrt in St. Moritz entge­
gensieht. Gedankt sei hier auch den fleissigen 
Organisatoren, insbesondere den SVP-Damen, und 
den zahlreichen Gönnern.
Mit dem Festen und Feiern ist cs jetzt allerdings 
vorbei, will doch die SVP Zürich 10 mit einer 
top-fiten Mannschaft am kommenden Martin- 
Cup teilnehmen. Walter Oberholzer

Wir gratulieren!
Gleich vier Hönggerinnen dürfen wir zum 80. 
Geburtstag gratulieren. Am 16. Juni feiert Frau 
Ida Bcrneggcr an der Limmattalstrasse 116 ihr 
grosses Fest. Am gleichen Tag wird auch Frau 
Berta Herzog an der Winzerstrasse 103 80 Jahre 
alt. Am 17. Juni ist ein grosses Geburtstagsfest 
an der Imbisbühlstrasse 148 und zwar bei Frau 
Klara Stahel. Am 20. Juni feiert Frau Berta We­
ber im Krankenheim Bombach ihren 80. Ge­
burtstag.
Allen Jubilarinnen gratulieren wir ganz herzlich, 
unsere besten Wünsche begleiten sie hinein ins 
neue Lebensjahr. Gottes reiche Durchhilfe möge 
sie alle jeden Tag neu stärken.
Mit herzlichen Geburtstagsgrüssen
Frauenverein Höngg . ,
Quartierverein Höngg 
und die Quartierzeitung «Der Höngger»

Heilpflanzen - 
Geheim Wissenschaft ?
Im vorletzten Höngger haben wir versucht darzu- 
legcn, warum die Kräuterheilkunde ihren Platz in 
der Medizin wieder vermehrt cinnchmcn kann.
Heute wollen wir ein «Problem» behandeln, dem 
oft zuwenig Beachtung geschenkt wird, das aber 
sicher den Anfang vieler Unpässlichkeiten und 
sogar Krankheiten bildet, die mangelhafte Darm­
tätigkeit.
Sicher fast die Hälfte aller Erwachsenen leiden 
unter dieser Zivilisationskrankheit. Sie ist eine 
Folge von falscher Ernährung, Bewegungsarmut 
und nervlichem Stress. Wenn die tägliche Aus­
scheidung der Schadstoffe durch den Darm aus­
bleibt, können sich im Körper Abbaustoffe bilden, 
die Beschwerden wie Kopfweh, Ucbelkeit, Müdig­
keit, unreine Haut verursachen. Verstopfte Men­
schen sind sehr oft nervös und griesgrämig.
Ein Glück, dass die Verdauungsorgane, also Ma­
gen und Darm auf pflanzliche Wirkstoffe sehr gut 
ansprechen. Das sind vor allem die schleimhalti­
gen Samen (Leinsamen, Flohsamcn) die im Darm 
als Gleitmittel wirken und den Darminhalt weich 
und geschmeidig halten. Andere Pflanzenstoffc 
quellen und vergrössern den Nahrungsbrei. Zuk- 
kcrhaltigc Stoffe, wie in den Feigen oder im Ta­
marindenmus halten Wasser im Darm, der Wei­
tertransport des Inhaltes wird erleichtert. Faul- 
baumrinde, Sennesblätter, Aloe enthalten Reiz­
stoffe, die besonders die Darmbewegung (Peristal­
tik) anregen und eine schnellere Stuhlentleerung 
bewirken. Da sich der Darm an Reizstoffe ge­
wöhnt, sollte man mit den verschiedenen Stuhl­
förderungsmitteln abwechseln. Ein durch zu lan­
ges Sitzen oder Autofahren verkrampfter Darm 
lässt sich mit einem angepassten Programm am 
besten wieder ein regulieren.
Ueber alle diese Probleme können Sic sich beim 
Drogisten Auskunft und Rat holen.

Alles für 
die Reise-
und
Ferienzeit

Benzinkanister 
Pannendreiecke 
Abschleppseile 
Radkreuzschlüssel
Taschen- und Pannenlampen 
Esso- und Hallwag-Autokarten 
Autoapotheken 
Ersatzlampensets usw. usw.

Fürs Pic-Nic: eine 
Grillausrüstung und Holzkohlen

im /

Ferien-
Service
Unsere Werkstatt empfiehlt für 
Ihren Wagen einen Ferien- 
Service. Damit Sie ohne Ärger 
an Ihr Reiseziel und wieder gut 
nach Hause kommen.
Wir prüfen alles, wie:

Bremsen, Pneus
Zündung, Vergaser 
Kühlsystem, Keilriemen 
Elektrische Anlage 
Beleuchtung usw.

Gratis
Für jeden Ferienservice 
bekommen Sie gratis 2 Liter Öl 
zum Mitnehmen, in einem 
2-Liter-Bidon mit Schraubver­
schluss, damit Sie selber 
nachfüllen können, und wenn es 
nötig wird, Sie immer und 
überall das richtige Öl bei sich 
haben.

Wir wünschen gute 
Fahrt und schöne, 
erholsame Ferien.

Servicestation Rose
Hans Helbling
Limmattalstrasse 159
8049 Zürich
Telefon 562696



TV Höngg 
Handball
2. Liga
TV Höngg / — Atletico Klus 16:20 (6:11)
Spieler: Fehr, Imhof; Trachsel, Grässli (2), Ba­
der (2), Bähler, Strähle (6), J. Koller (1), Zwicky, 
Rüegg (1), Gabathulcr, Müllhaupt; Martin/Zim- 
mermann (Betreuer).
Im 5. Meisterschaftsspiel trafen die Höngger Tur­
ner auf das zweitplazicrtc Atletico Klus. Nach 
einer 3:1-Führung der Turner nahm der, ein raf­
finiertes Angriffsspiel demonstrierende, Gegner 
bald das Heft in die Hand und liess die Platz­
herren bis zur Pause nicht mehr aufkommen. Mit 
einem verdienten Fünf-Tore-Vorsprung beendete 
er die erste Halbzeit.
In der zweiten Hälfte bekamen die Höngger das 
Spiel wieder besser in Griff. In der Verteidigung 
klappte es nun wesentlich besser. Die in der Pause 
von Coach Martin erteilten Ratschläge wurden be­
folgt. Doch auch im Angriff spielten sich die 
Turner cinigemale durch und kamen zu schönen 
Toren. Im grossen Ganzen zeigte der TVH an 
diesem kühlen Abend ein gefälliges Spiel, war 
aber diesem cleveren Gegner nicht ganz gewach­
sen. Rz

Zwei Siege der Höngger Handball-Junioren 
zu in Abschluss der Meisterschaft
B-Junioren
TV Höngg 2 — HC Dietikon 9:7 (2:5!)
Dank einer wesentlich gesteigerten Leistung in 
der zweiten Halbzeit gelang den Hönggern ein 
alles in allem doch verdienter Sieg gegen die Ju­
nioren des HC Dietikon.
In der ersten Halbzeit zeigten die Höngger im 
Angriff nicht viel Konstruktives und versuchten, 
das Glück mit Einzelaktionen zu erzwingen. Aus­

serdem hatten sie noch Pech mit zwei Holzschüs­
sen. Auch in der Verteidigung vermochten sie 
sich nicht auf den Gegner einzustellcn, was zu 
unnötigen Verlusttoren vom Kreis führte.
Ganz anders begannen die Höngger die zweite 
Halbzeit. Dank konzentriertem Spiel, sowohl in 
der Verteidigung als auch im Angriff, gelang den 
Hönggern innerhalb von vier Minuten der Aus­
gleich. Wie seine Vorderleute steigerte sich auch 
Torhüter Wolff. Mit grosser Ruhe machte er 
selbst die bestgemeinten Abschlussversuche der 
Dietiker zunichte. Die Höngger steigerten sich zu­
sehends, und der Gegner begann zu resignieren. 
So konnte ein schon nicht mehr für möglich ge­
haltener Sieg trotzdem noch realisiert werden.
Folgende Formation trat zu diesem Spiel an: Da­
niel Wolff, Stefan Sutter; Jürg Baumgartner, 
Hansjörg Ott (6), Jürg Stäubli (1), Alex Wirth 
(2); Andreas Baader, Daniel Kienzi, Andi Min- 
gard, Jürg Trüb.

C-Junioren
TV Höngg 3 — ZMC Aniicitia 10:2 (5:1)
Mit dem letzten Meisterschaftsspiel gelang den 
Hönggern zugleich der zweite Meisterschaftssieg 
und das beste Spiel der Saison.
Angeführt von einem erneut ausgezeichneten Tor­
hüter gelang den Hönggern während den vierzig 
Spielminuten einige hervorragende Spielzüge.
Wie schon beim letzten Spiel zeigte es sich, dass 
die Höngger in dieser Saison viel gelernt haben. 
Die Verteidigung spielte während der ganzen 
Spieldauer konzentriert und hatte mit dem An­
griffsspiel des Gegners nie Schwierigkeiten. Im 
Angriff wurde das Spiel ruhig aufgebaut. Die 
Deckungsspieler spielten konsequent hinter der 
gestrichelten Freistosslinie und konnten so durch 
Anlaufen dem Spiel Gefährlichkeit verleihen. 
Durch dieses Anlaufen entstanden am Kreis Lö­

cher, welche der Kreisläufer zu einigen Toren 
ausnützte. Die Flügel praktizierten einigemale das 
Flügelläufen und schufen so freie Korridore, in 
welche immer wieder nachfolgende Spieler sties­
sen. Dies führte dazu, dass die Spieler von Ami 
trotz körperlicher Ueberiegen hei t vor unlösbare 
Probleme gestellt wurden.
Alles in allem eine erfreuliche Leistungssteigerung 
und ein in dieser Höhe nie erwarteter Sieg, wel­
cher durch folgende Spieler erzielt wurde: Kurt 
Pohle; Thomas Danuser (3), Oliver Kienzi, Jürg 
Trüb (3), Roger Zimmerli; Andreas Gloor, Marcel 
Huwiler (4), Stefan Kurth, Reto Piatti. (JK)

Oberstrass lädt zum
600. Geburtstag ein
Das Quartier Oberstrass feiert die erste Erwäh­
nung der «oberen Strasse» vor 600 Jahren mit 
einem grossen Quartierfest auf dem Areal des 
«alten Strickhofes». Alle Zürcher sind zu dieser 
Geburtstagsparty, die vom 17. bis zum 19. Juni 
dauert, herzlich eingeladen. Vom Freitag- bis 
zum Sonntagabend wird ein überaus kurzweiliges, 
unterhaltsames Programm geboten: am Samstag­
nachmittag zwischen 14 und 17 Uhr steigt ein 
Kinderfest mit vielen Ueberraschungen — beim 
Ballonwettfliegen ist ein Alpenrundflug zu gewin­
nen. Der Chilbibetrieb wird auch den Erwachse­
nen Spass machen. Ueberall wird getanzt, zudem 
ist in der Nacht vom Samstag auf den Sonntag 
erst um 2 Uhr Polizeistunde. Auch Kulturelles 
steht auf dem Festprogramm: beim ehemaligen 
Standort des Krattenturms (oberhalb des Resi­
weihers) wird am Samstag um 14 Uhr durch 
Stadtpräsident Dr. Sigmund Widmer ein Gedenk­
stein eingeweiht, und am Sonntagmorgen um 
10 Uhr findet im Fcstzclt ein ökumenischer Got­
tesdienst statt. -pd-

Verlosung
Vor dem unterzeichneten Notar des Kreises 
Höngg-Zürich ist heute im Amtslokal, Limmattal- 
strassc 140, Zürich-Höngg, erschienen Georg Sib­
ler, Obmann der Ortsgeschichtlichcn Kommission 
des Verschönerungsvereins Höngg und erklärt:
Im Ortsmuseum Höngg wurde an den Eröffnungs­
tagen, 11./12. Juni 1977, ein Wettbewerb durchge­
führt; von den 712 Besuchern des Museums haben 
88 einen Wettbewerbsbogen gekauft. 78 Lösungen 
waren richtig und 7 Lösungen enthielten Fehler. 
Dem Notar werden die 78 als richtig befundenen 
Lösungen übergeben; die Anzahl wird vom Notar 
überprüft. Als Ziehungsperson wirkt Renata Ca- 
sutt, Lehrtocher auf dem Notariat. Sie zieht 
nacheinander als Gewinner der folgenden Preise 
die Bogen folgender Personen:
1. Preis: Christian Hintermann, 1966, Imbisbühl- 
strasse 19 b, 8049 Zürich
2. Preis: Katharina Wehrli, 1966, Hochstrasse 63, 
8044 Zürich.
3. Preis: Jakob Compeer, 1919, Lachenzeigstr. 6, 
8049 Zürich.
4. Preis'. Peter Bräm, 1964, Im Sydefädeli 5, 
8037 Zürich.
5. Preis: Ingeborg Greeve, 1924, Gsteigstrasse 28, 
bei Mager, 8049 Zürich.
6. Preis: Gilberte Kreis, 1942, Segantinistrasse 58, 
8049 Zürich.
7. Preis: Elly Lüps, 1925, Tobeleggstrasse 12, 
8049 Zürich.
8. Preis: Hermann Aebi, 1930, Segantinistr. 141, 
8049 Zürich.
9. Preis: Margrit Thomann, 1924, Tobeleggstr. 12, 
8049 Zürich.
10. Preis: Christian Heimgartner, 1970, Michel­
strasse 22, 8049 Zürich.
Notariat Höngg-Zürich Isler, Notar

Das Haus zum 
Kranz
in neuem Glanz
(le) Nachdem am Wochenende des 4. Juni die 
Gönner als erste Gelegenheit hatten, einen Blick 
hinter die Mauern des ehemaligen Rcbbauern- 
hauses zu werfen, wurde die längst erwartete offi­
zielle Eröffnung am vergangenen Wochenende für 
die Bevölkerung Tatsache. Ueber das Haus, seine 
Renovation, Baugeschichte und viele Details sind 
die Leser unserer Quartierzeitung schon eingehend 
orientiert, denn die Broschüre «Das Rebbauern­
haus zum Kranz in Höngg und seine Bewohner», 
herausgegeben vom Hochbauamt, Baugeschichtli- 
ches Archiv der Stadt Zürich und der Ortsge­
schichtlichen Kommission des Verschönerungs­
vereins wurde Ende 1976, Anfang 1977 vollum­
fänglich publiziert. Wenden wir uns also dem 
Innern zu.
Wer die Verantwortlichen der Ortsgeschichtlichcn 
Kommission kennt, an der Spitze Obmann G. 
Sibler, der hatte zum voraus keinen Zweifel, dass 
hier etwa nach dem Motto «Aussen fix und innen 
nix» eine Disharmonie entstehen könnte. Was wir 
beim ersten Besuch vorfanden überraschte denn- 
noch. Jedes Detail liebevoll gepflegt, das Ganze 
durchdacht. Eine Vielfalt an Themen und Gegen­
ständen sehr geschickt arrangiert, einwandfrei 
mit informativem Text beschriftet. Ailes trägt die 
Handschrift der beteiligten Profis: Nebst dem Ob­
mann Georg Sibler; Ueli Friedländer (cand. 
phil. I); Ernst Cincera (Grafiker) und Anton Bau­
mann (Fotos). Das Ganze wird getragen von 
einem lobenswerten, ideellen Einsatz vieler Helfer.

Die Gestaltung geht davon aus, dass in der Regel 
nicht geführte Gruppen das Museum besichtigen, 
sondern Einzelpersonen. Somit wurden die ein- 

? zelnen Räume: Keller, Küche, Stube, Kammer, 

Auf der Winde sind Handwerksgeräte folgender 
Tätigkeiten so weit als möglich in ihrer einstigen 
Funktion gezeigt: Bäuerliche Waldarbeit — Zim­
mermann, Balkenherstellung mit der Breitaxt —

Drechsler, Drehbank mit Fussantrieb — Wagner, 
interessant die Räder mit hölzerner Achse — Kü­
fer, weitgehend vollständige Werkstatt von W. 
Hauser, Höngg — Limmatfischerei, Lachsfallen.

Winde, Brügi, Tenn, Schopf, Stall usw. von 1 bis 
14 numeriert. Ein kleiner Führer dient als Ueber- 
sicht und Orientierungshilfe. Der Rundgang kann 
auch beliebig gewählt werden, denn die verschie­
denen Ausstellungsgruppen sind in sich geschlos­
senen Themen gewidmet. Eine vollständige Auf­
zählung würde langweilig und ersezt keineswegs 
den baldigen Besuch im «Kranz». So sind die 
paar Beispiele als Kostproben gedacht.
Im Keller stehen nicht nur mächtige Eichenfässer 
(alle aus Höngger Weinbau-Kellern), sondern aus­
serordentlich formschöne Tontöpfc in denen frü­
her Rapsöl aufbewahrt wurde. Ein mächtiger Stud 
stammt aus dem Haus das für den Neubau der 
Post Höngg abgebrochen wurde. — In der Küche 
ist die Bäuerin mit Brotbacken beschäftigt. Ueber­
all stossen wir auf Kleinode; hier auf ein Bretzel- 
eisen, in der Stube auf ein Kalenderblatt in Frak­
turschrift cingeschoben in geschnitzen Holzrah­
men mit der Jahrzahl 1744. Das Weibel-Schild 
der Gemeinde Höngg erinnert an die vergangene 
politische Selbständigkeit — eindeutig dokumen­
tiert mit dem letzten Protokoll des Gemeinderates 
von Höngg, datiert vom 27. Dezember 1933.
Zwei Dinge erinnern an unruhige Zeiten in der 
Nähe Zürichs. Einmal die franz. Kanonenkugel, die 
nach mündlicher Uebcrlieferung 1799 abgefeuert 
wurde. Und wer nicht glaubt, dass während des 
Zweiten Weltkrieges in Höngg, an der Limmat- 
talstrasse, im Jahre 1940 ein Haus bombardiert 
wurde, kann das corpus delicti, einen Bomben­
splitter sowie Fotos betrachten. Im ehemaligen 
Eltemschlafzimmcr, das durch die interessante 
Ofen-Treppe (diente auch der Raumheizung) mit 
der darunter liegenden Wohnstube verbunden ist, 
sind die wichtigsten Höngger Ortsvereine erwähnt. 
Herausgegriffen (weil handwerklich von sehr sau­
berer Qualität) sei hier als Kleinod die Erinne­
rungstafel von 1892 des Frauen- und Töchterchors 
Höngg; Anlass dazu: 1. Kategorie, 1. Rang. Wie 
nah Kunst und Kitsch, gerade in einem Orts­
museum beieinander liegen, dafür sei die gestickte 
Tafel mit dem Text «Wo lieb im Hause wohnt, 
der Segen Gottes trohnt» erwähnt. Damit alles 
klar ist, nicht der Text, die Darstellung kann 

nicht als ,Kunstwerk’ eingestuft werden. Nun, 
seinen Platz im Ortsmuseum soll es trotzdem ha­
ben, denn ein Ortsmuseum ist kein Kunstmuseum, 
hat in dem Sinn auch nichts zu werten. Es zeigt 
die Vergangenheit unserer engsten Heimat — und 
das wird in wirklich reicher Fülle geboten. Und 
es sei nochmals betont, in bestechend perfekter 
Form, lehrreich und auch amüsant.
Lehrreich. Wissen sie was eine Zieh-Bank, ein 
Fügbock ist; wie mit dem Fasszug die gewünschte 
bauchige Form der Weinfässer gezogen wurde; 
wie die Lachse (nicht gerade human) gefangen 
wurden, etwas über die Schiffahrt auf der Lim­
mat; woher die Mundart-Redewendung «Schlegel 
a Wegge» kommt, was sie aussagt? Das Orts­
museum Höngg gibt kurz und bündig Auskunft.
Amüsant. Hier haben wir folgenden Spruch ent­
deckt «Willst Werkzeug Du entbehren, so denk 
an deine Frau. Ob, Sie du auch entlehnst? So, ist 
mit dem Werkzeug au.»

Der heutige offene Schopf war früher geschlosse­
ner Trotten-Raum. Einmaliges Dokument alter 
Zimmermannskunst ist hier die Bohlen-Ständer- 
Wand (weitgehend Original) mit 3 Butzenschei­
benfenstern). Ebenfalls im Schopf steht die Vitrine 
über «Das Rebwerk», die frühere Haupttätigkeit 
in Höngg, wird an einer Reihe (künstlicher) Reb­
stöcke gezeigt: Frühlingsarbeiten: Schneiden, Stik- 
keln, Bögeln, Bodenbearbeitung — Sommerarbei­

Die Tonbildschau über die Geschichte des Rcb- 
bauernhaus «Kranz» hat das Niveau des Gesam­
ten, und wird vom Höngger Zünfter Heiri Gug- 
genbühl (*Ürikon) in Züritüütsch kommentiert. 
*(Mit diesem Ü ,entschuldigt" sich der Verfasser 
für sein Pech ein , Ausländer" mit Ue zu sein.)

Im Jahre 1630 wütete die Pest. Damals stand das 
Haus «zum Kranz» schon über hundert Jahre. 
An diese böse Zeit mahnt der Pcstsarg. Sein Aus­
mass von weniger als 150 cm lässt nicht ohne 
weiteres auf den kleineren Wuchs der Leute von 
damals schliessen, denn wie zu erfahren war, ist 
noch ein zweites, grösseres Modell vorhanden. 
Beide stammen aus der Kirche Höngg. Kirche, 
nebst Schule sind mit Höngger Geschichte, das 
Rebwerk usw. weitere Themengruppen, Die hin­
tere Kammer ist für Wechselausstellungen reser­
viert. Zur Eröffnung mit dem Thema «Masse und 
Gewichte». Auch hier ein paar Kostproben: 
kupferne Prüfmasse von 1 dl bis 5 Liter, Trocken­
hohlmasse, Holzmesskluppe (hölzerne Riesen- 
Schublehre).

Dem ersten Rundgang anlässlich der Pressekonfe­
renz werden weitere folgen, und wir sind über­
zeugt, dass die meisten Erstbesucher weitere Male 
hingehen werden.
Die Eröffnungsfeierlichkeiten gab den Rednern: 
Obmann G. Sibler, Stadträtin Dr. R. Pestalozzi, 
Dr. H. von Rufs als Vertreter des Quartiervereins 
Höngg, Gelegenheit, all der glücklichen Umstän­
de, der Eingabe im Gemeinderat von Quartier­
vereinspräsident W. Wydler zur Erhaltung des 
schützenswerten Hauses, der fachmännischen Ar­
beiten in planerischer, wie handwerklicher Hin­
sicht, zu gedenken. Nicht vergessen wurden die 
Gründer der Ortsgeschichtlichcn Kommission 
Höngg (mit Prof. Dr. Heinrich Grossmann an der 
Spitze von damals) die vor mehr als fünfzig Jah­
ren damit begannen jene Gegenstände zu sam­
meln, die dem Ortsmuseum Höngg den inneren 
Gehalt vermitteln.
Kritik. Solche war nur wenig und leise hörbar.

ten: «Läubeln» und schliesslich der Wümmet im 
Herbst. Der Hintergrund und die Trachtenfiguren 
datieren das Bild in die Zeit um 1800. Der Ende 
19. Jahrhundert auf kommende Mehltau (Reb­
krankheit) zwang zum Spritzen und war ein 
Grund für den Niedergang des Rebwerkes. Die 
letzte Höngger Baumtrotte ist im Modell erhalten. 
Hausbrennerei und Traubenmühle ergänzen die 
Ausstellung.

Stadträtin R. Pestalozzi fand die Heizung im Kel­
ler sei doch ein wenig Luxus. Stimmt. Aber die 
Kartoffeln werden trotzdem nicht auskeimen (weil 
aus Kunststoff), und der redegewandte Zunft­
meister Dr. R. Gubler tröstete die anwesenden 
Gäste mit der Bemerkung: «Wenn das der grösste 
Fehler der Stadtverwaltung bleibt, sei alles schon 
gut!» Niemand fand tröstende Worte zu den 
(Schaufenster)-Puppen. Das Ersetzen der Plastik- 
ärme durch ausgestopfte Stoffwülste vermag über 
die ungelöste Präsentation der wirklich hübschen 
Trachten nicht hinwegtäuschen. Ueberhaupt dürf­
te es schwierig — ja sehr kostspielig sein, auch 
hier das allgemein hohe Niveau der schlichten 
alten Handwerkserzeugnisse zu erreichen. Es wird 
vom Interesse, der Sympathie (Gönner) des Publi­
kums abhängen, ob das Museum weiter ausge­
baut werden kann. Viel guter Wille und die Be­
reitschaft der verantwortlichen Idealisten sind vor­
handen. Dem Ortsmuseum Höngg wünschen wir 
einen regen Besucherzustrom. Die Oeffnungszeiten 
werden im «Höngger» unter der Rubrik Vercins- 
nachrichten veröffentlicht.



DROGERIE UND LEBENSMITTEL
Wieslergasse 8
Telefon 568330

Reform- und
Diätprodukte

Biotta-Gemüse 
Bio-Früchte 
Holle-Brote

Sunn-Ei 
Aryana-Brote

8049 Zürich, Badenerstr. 527, Tel. 01/52 44 65

Reparaturwerkstatt 
Carrosserie - Elektro 

Grosses Ersatzteillager 
Prompt und zuverlässig 

für

BMW- 
DATSUN-SAAB

Sonntag, 19. Juni 1977 
Sportplatz Hönggerberg 
Beginn ab 9.30 bis 16.30 Uhr

2. Junioren-E-Turnier
um den Trübli-Grotto-Wanderpokal 
und den Kurt-E.-Wuest-Fairnesscup 
mit den Teams:
Juventus, Waidberg, Wollishofen, 
Adliswil, Engstringen, Industrie, 
Wallisellen, Höngg

Für die Badesaison:

Die pflegeleichte

Schnitt- 
und Schüttelfrisur 

Infrarot oder Föhngetrocknet 

Damensalon Jasmin
Telefon 4414 86

Myrtha und Hedy Zimmerli 
Limmattalstrasse 59 0

SPEZIALITÄTEN
aus Küche und Keller 

vom 9. Juni bis 31. Juli 1977

Veranstalter: JUKO des SVH
»  I

f Wenn Sie wieder einmal eine Poularde de Wartau
! geniessen wollen, kommen Sie jetzt einfach ins Restau­

rant Wartau, Wartauweg 18, Höngg. Sic finden dort 
noch weitere Spezialitäten, die Sic von der Saffran oder 
dem Neu-Klösterli her kennen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Sonja + Andreas Sulscr 
Restaurant Wartau 
Wartauweg 18,1 löngg

Transporte 
Einlagerungen 
Umzüge

Standort Zürich
Telefon 052/47 39 66

^LJF^IEZH Bis 9 t Nutzlast

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 01/424739

Neu!
Wohnungs- 
putzete:
Tüchtige Privatperson 
reinigt alles sehr preis­
wert!
Umzug, Treppenhäuser, 
Restaurants usw.

Aus Freude an den schönen Kunst­
werken haben wir uns entschlossen, 
die Ausstellung von

Klaus Däniker
bis Samstag, 25. Juni 1977, zu 
verlängern.

Ein
Besuch

wäre auch für Sie ein Erlebnis.
An Sonntagen sind die Ausstellungen 
jeweils von 10 bis 13 Uhr geöffnet, 
damit Sie gemeinsam mit Freunden oder 
Familie etwas Kulturelles erleben 
können.

Telefon Tag und Nacht 
730 25 48
Wenn keine Antwort, 
bitte auf Band sprechen.

SINGER
Die mcistvorkaufte 

Nähmaschine der Welt.
Nähcenter 

Renn weg 58 
8001 Zürich 
01/2514 43

Nähmaschlnen- 
Shop

Langstrasse 201 
01/42 42 66

Gsteigstrasse 2 
bei der Post Zürich-Höngg

Öffnungszeiten
Dienstag 14.00 bis 18.30 Uhr
bis Freitag
Samstag 8.00 bis 16.00 Uhr
Sonntag 10.00 bis 13.00 Uhr

Wäscherei 
in Höngg 
empfiehlt 
sich speziell 
für Woll­
decken und 
Mange­
wäsche.

Tel. 566694

Jetzt 
besonders 
aktuell:
Frotteemäntel, Strandröcke 
Badekleider sowie reizende Bikinis 
aus eigener Fabrikation 
in grosser Auswahl bei

Boutique
Beau Temps
am Meierhofplatz, Tel. 561110

Fernseh-Reparaturen
Junges Fachteam repariert prompt und 
zuverlässig noch am Tage Ihres Anrufs.

Mit Garantie/Weg gratis
Verkauf
Schwarz-weiss- und Coior-Apparate bis 30 Prozent 
Rabatt auf Neugeräte. Jederzeit günstige
Schwarz-weiss- und Color-Occasionen mit Garantie

Fernseh-Reperatur-Dienst
Am Wasser 145, 8049 Zürich

Telefon 01/565460

. r. ' -

MINI BERTONE
.... . ? • . • •

DER SONNTAGS-MINI

Viermillionenfach bewährte 
Technikim Kleid des weltberühm­
ten Tunner Stylisten Nuccio Ber­
tone jetzt zu einmaligen Sonder­
konditionen.

Tausch - Teilzahlung - Leasing: 
im Leasing schon ab Fr. 205.-.

IN 
rx rx
CNLEYLAND

CENTER '^ZÜRICH
Bodenerstrosse 600 8048 Zürich Telefon 01-545700

Zu den Spitzenqualitäten der 
Schweizer Weine zählen die köst­
lichen Tropfen, die im Zürcher 
Weinland reifen. Durch den ganz 
speziellen Boden, das Klima und 
die Pflege findet im Zürcher 
Weinland jede Rebsorte alle Vor­
aussetzungen, ihre Eigenart und 
das besondere Aroma zur Voll­
kommenheit zu entfalten. Das Re­
staurant zur Waid führt Sie quer 
durchs Zürcher Wcinland mit 15 
verschiedenen Sorten, die 7-dl- 
Flaschc zum attraktiven Einheits­
preis von Fr. 15.50. Für Liebha­
ber sind einige Faschen Zürcher 
Stadtwein reserviert zu Fr. 18.50. 
Aus der Küche des guten alten 
Zürich servieren wir einige Spe­
zialitäten nach Originalrezepten. 
«Trink Züri Wy und blib derby»

Waidbadstrasse 45 8037 Zürich
Tel. 01/42 64 60
Montag: Ruhetag

autofahrschule

schmiet
Erika und Hans Schmid 
staatl. gepr. Fahrlehrer
Moderne, zielsichere und schnelle
Prüfungsvorbereitung
Schulwagen mit Stockschaltung 
und automatischem Getriebe 
Giblenstrasse 25, Telefon 56 8475

QQ Fensterglas 
twO Rolladengurten

Sanitäre Anlagen
Boiler entkalken

G£3 Malerarbeiten

BRUNO GALLI
REPARATUREN
FRANKENTALSTRASSE 25 8049 ZÜRICH 1X3 Wandplatten

Ruhiges Brautpaar sucht

3-Zimmer-Wohnung
im Raume Höngg.
Termin nach Vereinbarung.

Telefon Geschäft 241 86 00 (Hr. Pandur)

KONDITOREI^CONFISERIE

WESTTAHGENTE WiPKINGEN
WeihersteigJL^037jZüric^

WARTAU HÖNGG Limmattalstr. 276

airport Flughafen Kloten
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Sportverein Höngg
2. Liga
Meisterschaft
FC Einsiedeln — SV Höngg 3 :1
Ende Feuer — 4. Schlussrang!
22 Spiele, 24 Punkte (40 :36 Tore)
Mit dem letzten Spiel der Saison 1976/77 auf der 
Alpwcidc in Einsiedeln hat der SVH eine so ver­
heissungsvoll begonnene Meisterschaft mit einer 
leisen Enttäuschung abgeschlossen. Während der 
Vorrunde überraschte das Team mit einer von 
keiner Seite erwarteten Supcrlcistung und war 
über viele Monate der hartnäckigste Verfolger 
des nachmaligen Gruppensiegers Stäfa. So gut 
wie das Jahr zu Ende ging, so schlecht begann 
die zweite Spielserie. Niederlagen in Serie und le­
diglich 3 Siege und ein Unentschieden konnten 
verbucht werden.
Die Zielsetzung — in den ersten 5 Rängen — 
wurde wohl erreicht, doch hoffte man allerdings, 
es möge der so lange innegehabte 2. Rang bis 
zum Schluss gehalten werden. Der immerhin 
beachtliche 4. Schlussrang ist auch ein «Verdienst» 
der übrigen Teams, denn cs wurde über jedes 
Wochenende von überraschenden Ergebnissen ge­
sprochen. Jeder schlug jeden, nur gerade der lei­
stungsmässig stabilste Club, der FC Stäfa, setzte 
sich unangefochten an die Ranglistcnspitze und 
ist auf dem besten Wege, die 2. Liga zu verlassen 
und sich in der 1. Liga einen Platz zu sichern.
Neuling Kilchberg profitierte von seiner guten 
1977er Serie und erreichte im ersten 2-Ligajahr 
den Vicemeisterplatz.
Wädenswil, der stolze Seeclub hatte eine ver­
pfuschte Saison und muss den Weg zurück antre­
ten, begleitet vom ältesten 2.*Ligaclub FC Oerli- 
kon, der überraschend den Tritt nie fand. KEW

Cup
FC Neuhausen — SV Höngg 2:1 (1 :1)
Zuschauer: 40. Schiedsrichter: Herr Meier, Lang­
wiesen. Aufstellung: Huber, Sopko, Neeracher, 
Ernst, Imoberdorf, Egger, Spalinger, Schöllkopf, 
Dietrich, Wydler, Knoll (ab 55. Minute Gubler 
für Spalinger). Tore: 1 : 0 Pfeiffer, 1 : 1 Knoll, 
2 : 1 Galliker.

Neuhausen kam eine CUP-Runde weiter, schal­
tete als achtplazicrter in seiner Gruppe den viert- 
plazierten Zürcher Gast aus. Sicher nicht die bes­
sere Mannschaft blieb Sieger, sondern die weni­
ger schlechte. Das erste Tor, ein 20-m-Schuss als 
Aufsetzer ins rechte tiefe Eck überraschte Goali 
Huber. Das Siegestor fiel nach nur 100 Spielsc- 
kunden, nach der Teepause, mit einem Hammer 
von Knecht aus 12 Meter. Der herrlich ins hohe 
Eck gezirkelte Ausgleich durch Knoll und die 
3 mal unnötig gezogene gelbe Karte des Schieds­
richters waren die Hauptmerkmale dieses harmlo­
sen, nie begeisternden Spiels. Einzige Lichtpunkte: 
das kluge Spielverständnis der Youngstars Gubler, 
Dietrich, Wydler, die alle drei Zukunftshoffnung 
bedeuten. Mit dieser Niederlage, gleichbedeutend 
mit der Elimination aus dem Cupwettbewerb, 
endigt eine hoffnungsvoll begonnene Saison mit 
einem Rückfall in die Mittelmässigkeit. Den Spie­
lern sei die Sommerpause gegönnt, dem Trainer 
in die Badeferien den Wunsch mitgegeben, nach 
einen Scharfmachcrrezcpt zu suchen, damit ab 
Mitte August wieder an die glänzenden Erfolge 
der Vorrunde 76 angeknüpft werden kann. KEW

Junioren
Für alle Teams Ende Feuer! Als letzte Neuigkeit: 
Es gab einen weiteren Gruppensieger. Die Junio­
ren E 2-Mannschaft unter dem gestrengen Re­
gime von Betreuer H. J. Forster beendigte die Sai­
son ohne einen einzigen Verlustpunkt. 8 Spiele, 
8 Siege, 48 : 9 Tore. Herzlichen Glückwunsch.
Die Inter-A-Mannschaft trat zum dritten Mal seit 
1975 in der freien Hansastadt Bremen zum Tur­
nier europäischer Junioren-Spitzenteams an und 
verlor alle Gruppcnspiele: Werder Bremen 0:1, 
VfB Stuttgart 1 : 3, Plymouth Ayrgaile 1 : 3. 
Sieger wurde das dänische Klasseteam von KB 
Kopenhagen vor Plymouth Stuttgart und GD 
Dansk (Polen).

4. Liga
Entscheidungsspiel um den Gruppenmeister 
SV Höngg 2 — Oberglatt 2 1:2
Zuschauer: 100 (Sportplatz Neudorf, Oerlikon). 
Schiedsrichter: Herr Hans Ess, Wallisellen. Auf­
stellung: Hunziker, Lei, Schaad, Spuhler, Gallus- 
ser, Neeracher, Glättli, Wenger, Hullinger, Alle­

mann, Hofstetter. Auswechselspieler: Weber, Lin­
gua, Sovilla. Tore: 0 : 1 Bob Fremton, 0 : 2 Un- 
gricht, 1 : 2 Neeracher.
Nachdem der FC Oberglatt im Laufe der Mei­
sterschaft mit 5 Punkten führte — und sich schon 
als Gruppenmeister wähnte — mussten sie via ein 
Entscheidungsspiel ihre Finalqualifikation erkämp­
fen, denn der SVH rollte das Feld von hinten auf 
und kam zum Saisonschluss auf die gleiche 
Punktezahl.
Unter der souveränen Leitung des 2.-Liga-Schieds­
richters H. Ess entwickelte sich ein zerhackter 
Kampf mit vielen Unsauberkeiten, die aber nie 
die Grenzen der Sportlichkeit überschritten. Ober­
glatt war eindeutig die bissigere Equipe und 
machte, was in solchen Treffen das einzig richtige 
Rezept ist, mit weiten Vorlagen und stetem Nach- 
setzen die Höngger mürbe. Der SVH kam in kei­

Die erfolgreichste Juniorenmannschaft dieser Sai­
son: die Gruppensieger und Aufsteiger in die 
Junioren Inter 1 Klasse, Kategorie C:
Stehend von links nach rechts: Betreuer R. Täu­
fer, Caseri, * Lustenberger, 'Stein, ^Beusch, '^Täu­

ner Phase zu einer geschlossenen Mannschafts­
leistung und lediglich die letzte Spiclviertelstunde 
liess bei den ca. 50 angereisten Höngger Schlach­
tenbummlern wieder Hoffnung aufkeimen. Der 
Engländer Bob Fremton war für das Führungstor 
verantwortlich. Ein Hinterhaltschuss war für den 
tüchtigen Hunziker nicht zu halten und wenige 
Sekunden vor dem Pausenpfiff sorgte Ungricht 
— nach einem Abspielfehler — für das psycho­
logisch so wertvolle 0 : 2. Trainer Glättli wurde 
nach 1 Stunde gegen Sovilla ausgcwcchselt. Den 
Anschlusstreffer mit herrlichem Kopfstoss ging 
aufs Konto Neeracher, was bei Obcrglatt Alarm­
stimmung heraufbeschwor. Mit viel Glück und 
Ucbersicbt brachten sie die letzten 10 Minuten 
über die Distanz und treten um den Aufstieg in 
die 3. Liga gegen den Sieger aus Rcgcnsdorf/Wip- 
kingen an, wozu wir Ihnen Glück wünschen.

fer, Berchtold, Betreuer R. Bopp. Knieend: Hartl, 
*Bopp, ^Ramseier, * Bühler, Wyss, Plattner.
Es fehlen * Schöllkopf und Krattinger. Die mit * 
bezeichneten Spieler steigen altershalber in die 
höhere Klasse (Junioren B) auf.

Kirchliche 
Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 19. Juni 1977 
Gottesdienste

11.00 Hönggerberg, Nähe Turnerhaus: 
Oekumenischer Gottesdienst, zusam­
men mit der katholischen Kirch­
gemeinde: Pfr. Schneider und 
Pastoralassistent Beeli. Mitwirkung 
einer Bläsergruppe. Anschliessend 
an den Gottesdienst Familienfest. 
Die Abhaltung des Gottesdienstes 
auf dem Hönggerberg wird durch 
ausgehängte Fahne am Kirchturm 
der ref. Kirche angezeigt. Auskunft 
auch durch Tel. 182 ab 8.00 Uhr. 
Bei ungünstigem Wetter findet der 
ökumenische Gottesdienst um 11.00 
Uhr im ref. Kirchgemeindehaus statt. 
Kollekte für den Verein Altersheim 
Höngg
Kein Gottesdienst im Schulhaus 
Lachenzeig

20.00 Kirche: Predigt Pfr. Schneider 
Kollekte für die evangelischen 
Missionsgesellschaften
Jugendgottesdienst (Kinderlehre) 
und Sonntagschule

11.00 Besuch des ökumenischen Gottes­
dienstes (bei günstigem Wetter auf 
dem Hönggerberg, sonst im Kirch­
gemeindehaus)
Wochenveranstaltungen 
Montag, 20. Juni 1977 

16.30 in der Bullinger-Stube:
Werktagskindergottesdienst

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 19. Juni 1977 
Gottesdienst

9.30 im Kirchgemeindehaus: Pfr. Wäffler 
Kollekten für die Evang. Missions­
gesellschaften
Jugendgottesdienst

8.30 im Kirchgemeindehaus 
Kindergottesdienst

8.30 im Pavillon Lanzrain: Gesamt­
kindergottesdienst für alle Gruppen 
Wochenveranstaltungen 
Montag, 20. Juni 1977

20.15 im Pavillon Lanzrain: «Eltern-Club» 
Wir sprechen über das Thema 
«Selbstvertrauen»

Vereinsnachrichten
Donnerstag, 23. Juni 1977

14.30 im kath. Pfarreiheim: «Club über 60»
Freitag, 24. Juni 1977

17.00 im Pavillon Lanzrain: Werktags­
kindergottesdienst für alle Alters­
stufen

Römisch-katholische Pfarrei 
Heilig Geist
Samstag, 18. Juni 1977

8.00 Legat Karoline, Arnold, Heinrich 
Kälin

18.30 Beichtgelegenheit (P. Kapuziner)
19.15 Schülergottesdienst

Sonntag, 19. Juni 1977
12. Sonntag im Jahreskreis

7.00 Beichtgelegenheit (P. Kapuziner)
7.30 Heilige Messe mit Predigt
9.15 Hl. Messe mit Predigt

11.00 Heilige Messe mit Predigt 
(Kinderhütedienst Club 1)

19.00 Heilige Messe mit Predigt 
Opfer: Peterspfennig
Dienstag, 21. Juni: Aloisius Gonzaga, 
Ordensmann

19.30 Legat Dr. Theophil und Hedwig 
Wyss-Keller
Mittwoch, 22. Juni 1977

9.00 Legat Aloisia Catharina Keller- 
Schärer
Unsere Veranstaltungen
Montag, 20. Juni 1977

20.00 Pfarrei-Konferenz
(Wahl des Pfarreirates)

Evangelisch-methodistische Kirche 
Zürich-Höngg
Sonnegg-Kapelle 
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 19. Juni 1977

9.30 Predigt, Vertretung (18./19. 6. Chor­
wochenende auf der Ghangetwies) 
20. bis 25. Juni 1977
Hauskreiswoche
Elim-Kapelle, Habsburgstrasse 17 
Wipkingen
Sonntag, 19. Juni 1977

9.30 Predigt, Vertretung
20. bis 25. Juni 1977 
Hauskreiswoche
Sonntag, 26. Juni 1977
Familiengottesdienst und Schiffahrt

Zunft Höngg
Höngger Weinprobe 1977. Freitag, 17. Juni, 
18.30 Uhr, in unserem Sechseläutenlokal 
im Bahnhofbuffet, 1. Stock, in Zürieh.

Altersturnen in Höngg
Frauenverein Höngg
Mittwoch, 9.0Q—10.00 und 10.00—11.00 Uhr, 
in der Bullinger-Stube, Kirchgemeindehaus 
Ackersteinstrasse 186.
Donnerstag, 9.00—10.00 Uhr, in der Leo- 
Jud-Stube, Ackersteinstrasse 186.________

Gymnastik- und Rhythmik- 
Club Bombach
8049 Zürich-Höngg, Limmattalstrasse 360. 
Leitung: u. a. Dipl. Sportlehrer/innen.
Künstlerischer Ausdruckstanz für Kinder 
Mo 17.00 Uhr — Jazz-Gymnastik Do 17.00 
Uhr — Konditions-Fitness-Training (nach 
Büroschluss) Mo 19.00 Uhr, Do 18.00 Uhr 
— Samstag-Sonntag Fitness-Club (nach 
Absprache).
Auskunft: Telefon 56 88 31; GRCB, Post- 
fach 101, 8049 Zürich-Höngg.

Haushalthilfe für Betagte 
Pro Senectute
Stiftung «Für das Alter». — Vermittlung 
für Kreis 10: Frl. M. Weinmann. Telefon 
55 25 08, Montag bis Freitag, vormittags 
bis 900 Uhr, Mittwoch 18.00—19.00 Uhr.

Hauspflege Höngg
Unsere Quartierleiterin (Vermittlerin von 
Haushilfen) Frau Susanne Tüscher-Gerber, 
Imbisbühlstrasse 146, 8049 Zürich, Telefon 
56 14 20, vormittags von 8 bis 9 Uhr.

Radfahrer-Verein Höngg
Donnerstag, 16. Juni 1977: Zeitfahren. Be- 
sammlung: 18 Uhr, Waldhaus Katzensee. 
Freitag, 17. Juni 1977: Treffpunkt der Da­
men, 15 Uhr, Restaurant Grünv/ald, übrige 
Helfer 17.45 Uhr.
Samstag, 18. Juni 1977: Fernfahrt Zürich— 
Basel—Zürich. Ab 5.00 bis 18.00 Uhr, Rest. 
Grünwald. Imbiss für Helfer: 20.00 Uhr, 
Restaurant Limmatberg.
Jeden Montag, Dienstag und Donnerstag 
Mannschaftstraining. Besammlung jeweils 
18 Uhr, Furttal.

Judo-Jiu-Jitsu-Club Bombach 
(JJCB)
8049 Zürich-Höngg, Limmattalstrasse 360 
Leitung: Dipl. Sportlehrer ETH A. Baumann 
Judo — Karate — Aikido. Kinder: schul­
freier Mittwochnachmittag ab 14 Uhr. Er­
wachsene: Dienstag 20 Uhr, Samstag 15 
Uhr. Karate: Montag 20 Uhr.
Anmeldung: Telefon 56 88 31; JJCB, Post- 
fach 101, 8049 Zürich.

Orchester OAVZ
Probe jeden Mittwoch, 20.15 Uhr, im Kirch- 
gemeindehaus Wipkingen (Ausgenommen 
Schulferien). Streicher und Bläser sind 
stets willkommen. Ziel: Musik und Kame­
radschaft. Auskunft Telefon 42 16 44 oder 
Telefon 820 45 58.______________________ 

Selbstverteidigungsclub 
Höngg
Training Dienstag, Mittwocn, Judo 

Donnerstag Jiu Jitsu
Dojo Ackersteinstrasse 190 Aikido
Auskunft Telefon 56 60 13

Sportverein Höngg
Sonntag, 19. Juni 1977, Hönggerberg: 2. 
Junioren-E-Turnier um den Trübli-Grotto- 
Wanderpreis und Kurt-E.-Wuest-Fairness- 
cup, ab 9.30 bis 16.30 Uhr.
Freitag, 16. Juni 1977, 20.15 Uhr: 37. or­
dentliche Generalversammlung, Restau- 
rant Mühlehalden._____________________  

Standschützen Höngg 
Obligatorische Bundesübung Gewehr 
Samstag, 18. Juni, 8.00 bis 11.00 Uhr 
Pistole Bundesübungen
Samstag, 18. Juni 1977, 14.00 bis 17.00 Uhr

Turnverein
Handball
Montag, 20. Juni 1977
2. Liga

20.15 Pfadi Glockenhof — TVH 1 
Stettbach Schulhaus

Turnverein Höngg
Aktivsektion
Dienstag und Freitag 20.00—22.00 Uhr
Turnhallen Vogtsrain

Männerriege
Donnerstag
Turnhallen Vogtsrain
Frauenriege
Montag
Turnhalle Lachenzeig
Damenriege I 
Mittwoch
Turnhalle Lachenzeig
Damenriege II
Donnerstag
Turnhalle Lachenzeig
Mädchenriege
Jüngere, Donnerstag
Ältere, Donnerstag 
Turnhalle Lachenzeig
Jugendriege
Dienstag und Freitag 
Turnhallen Lachenzeig, 
Imbisbühl und Vogtsrain

20.00—22.00 Uhr

20.00—22.00 Uhr

20.00—22.00 Uhr

20.00—21.30 Uhr

18.00—19.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr

18.30—20.15 Uhr

Neueintretende herzlich willkommen.
Auskunft durch Telefon 56 55 71

Verein Altersheim Höngg
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere 
Betagten. Unterstützen Sie unser gemein­
nütziges Werk durch Spenden und Zu­
wendungen. Werden Sie Mitglied.
Telefon 56 47 11, Postcheckkonto 80-22022

Nachtdienst-Apotheken
Die Dlenstapotheksn sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen, bis 19.00 Uhr ohne 
Zuschlag geöffnet. Von 19.00 Uhr bis 22.00 
Uhr beträgt der Nachtdienstzuschlag Z.- 
Franken, ab 22.00 Uhr 5.— Franken.
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr sind die Adressen der Notfall­
apotheken durch die Ärzte-Telefonzentrale, 
Telefon 4747 00, zu erfahren.
Serie 11
Bahnhof- und Strauss-Apotheke, Löwenstr. 
59, Haltestelle Hauptbahnhof, Tel. 27 1818 
Gabler- und Waffenplatz-Apotheke, Waf­
fenplatzstrasse 5, Haltestelle Waffenplatz, 
Telefon 25 00 58
Bernina-Apotheke, Berninaplatz 1, Halte­
stelle Berninaplatz, Telefon 46 99 20 
Volksapotheke, Heinrichstrasse 125, Halte­
stelle Quellenstrasse, Tel. 42 45 82 
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 34 4411

-Gesund
ÖURCh

heilkRÄuteR

Kräuter mit 
geprüftem 
Gehalt an 
Wirkstoffen

Der Spezialist
Alfred Kunz 
Limmattalstrasse 186 
8049 Zürich
Telefon 567016



Restaurant 
eröflnet!

Während der Sommermonate — 
ab sofort — bleibt unser 
Nachmittags-Tea-Room im 
1. Stock geschlossen.

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
Wir führen weiterhin die feinen 
Patisserien.
Eigene Glace-Spezialitäten!

F.Christinger 
Heizungen 

Odfeuerungen
^lel.015672 38, Heizenholz 26, Höngg

Fernseher 
Reparaturen
Fachteam repariert am Ort oder in eigener 
Werkstatt.

Telefon 46 95 45 oder 46 59 22 
von 8.00 bis 21.00 Uhr

TV-Service Gebrüder Marty

Ein
Inserat

im «Höngger»
eine preisgünstige 
Werbegelegenheit 

Über Grösse, 
Preise, Abschluss- 

oder Wieder­
holungs-Rabatte 

erhalten Sie jeder­
zeit Auskunft.

Verlag 
«Der Höngger» 

Telefon 44 55 31 
Postfach 

8049 Zürich

Umzüge; Kleintransporte mit 
Versicherung (AHV-Rentner 
Ermässigung) schnell und zuver­
lässig übernimmt jederzeit

HENRI SCHWANK
Ferdinand Hodler-Strasse 6
Telefon 5627 56
Wenn keine Antwort 444640 
Abfuhr und Räumungen jeder Art.

Fahrschule
ombach

Telefon 56 26 39
Hu. Grossenbacher
Imbisbühlstrasse 96 
dipl. Mechaniker 
staatliche Konzession

Die gute Fahrschule 
ruhig, schneit 
und gründlich
Treffpunkt nach 
Vereinbarung
Beste Referenzen

In Zürich-Höngg, Hohenklingen-/ 
Limmattalstrasse, per 1. Juli 1977 
zu vermieten

Auto-Einstellplatz
zu monatlich Fr. 86.— inkl. Heizung. 
Auskunft: Telefon 01/35 82 20 oder
56 98 57

Gesucht

Äushilfs- 
Serviertöchter

für Samstag/Sonntag

Restaurant Grünwald 
Telefon 5671 07

Verlag in Zürich-Höngg 
mit modernen Büros 
und guter Atmosphäre 
sucht

kaufmännischen 
Mitarbeiter

Auskunft erteilt Tel. 563080 
intern 15

Treppenhaus­
reinigung 
zu vergeben.
1mal wöchentlich
2 Stunden (Fr. 25.—).

Telefon 56 35 15

Selbständige 
Spettfrau
gesucht. Jeden Freitag 
zirka 3 Stunden.

Telefon 56 22 61

Gesucht in gepflegten 
Privathaushalt

Spettfrau
für 2 bis 3 mal 
wöchentlich, vormittags

Dr. W. Hofmann 
Wunderlistrasse 51 
8037 Zürich 
Telefon 42 05 55

Obsthaus Wegmann 
Frankental 
Zürich-Höngg

SischErdbeerizyt!
Bowlezyt!
Aromatische Bowle mit unseren 
Prachts-Erdbeeren und unserem 
spritzigen Rysling

Fein duftender Klevner
Hausgemachtes Bauern- und 
Vollkornbrot
Bauernspezialitäten
Gartenfrisches Gemüse
Gebrüder Wegmann
Frankentalerstrasse 60/62
Telefon 56 97 40 und 56 88 38
Unsere Oeffnungszeiten:
8 bis 12, 13.30 bis 18.30, Samstag bis 17.00 Uhr

Lehrerin sucht per sofort oder nach 
Vereinbarung

2- bis 3-Zimmer-Wohnung
an ruhiger Lage in Höngg.
Mietzins ca. 500.— bis 600.— p. M.
(keine Parterrewohnung).

Telefon 42 10 19 (abends)

Bereits 990.000 Darlehen ausbezahlt

Mit Ihrer Unterschrift 
erhalten Sie

Fr. 1.000.- bis Fr. 30.000.-

Ich wünsch© Ff.

Name ..................

Strasse ...............

PLZ/Ort ...............

Wenden Sie sich nur an:

Bank Prokredit
8023 Zürich, Löwenstrasse 52
Telefon 01 2212780

Kommen Sie zu Prokredit Ihr Geld 
ist für Sie bereit, frei verfügbar.
Sie werden ganz privat empfangen, 
wir haben keine offenen Schalter.
Bei uns geht alles rasch, mit einem 
Minimum an Formalitäten.

Es lohnt sich, mit uns zu reden.
Bei uns sind Sie ein wichtiger Kunde.

Vorname.........

................. Nr.

Druck
Sachen
für 
Privat

Visitenkarten 
Briefbogen 
Memos 
Couverts 
Vermählungs- 
und Geburts­
anzeigen 
Trauer­
drucksachen
Gediegen 
rasch und 
preiswert

Buchdruckerei AG 
Höngg 
Pfingstweidstr. 6 
Zürich
Telefon 445531

Kinder-Kleider-Börse
Limmattalstrasse 157 (Krippenhaus 2. Stock) 

Oeffnungszeit: jeden Dienstag von 14.30—17.30 Uhr 

Annahme und Verkauf von gereinigten, 
gut erhaltenen und modischen Kinderkleidern 

(Bäbealter bis ca. 16 Jahre). Alle Kleider werden 
in Kommission genommen!

Der Erlös unserer Kinder-Kleider-Börse kommt 
nach Abzug der Spesen kranken und behinderten 

Kindern im Quartier zugute.
Wir hoffen auf die Unterstützung aller Höngger 

Mütter und danken im voraus für alle Hilfe.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Rössliryti 

Frauenverein Höngg

Welche Familie mit Kindern, wohnhaft 
in Höngg oder Umgebung, wäre bereit, 
für ein

10jähriges Mädchen
während 4 Wochen Sommerferien 
und über 1 bis 2 Wochenende pro 
Monat langfristig ein Familienersatz 
zu sein?
Auskunft: R. Geertsen, Jugendsiedlung 
Heizenholz, Telefon 56 01 60.

Zu kaufen gesucht in Höngg 

luxeriöse 4- bis 51/2- 
Zimmer-Attika- 
Eigentumswohnung

an unverbaubarer Lage mit Blick auf 
See und Berge.

Offerten unter Chiffre 1353 an den 
Verlag «Der Höngger», Postfach, 
8049 Zürich.

Autofahrschule

staatl. gepr. Fahrlehrer
moderne, zielgerichtete und erfolgreiche 
Ausbildung
modernster Theorie-Unterricht
Schulwagen mit Stockschaltung
und automatischem Getriebe
Limmattalstrasse 276, Telefon 5S 74 07

Inserphon
Ein neues System für Telefonvermittlungen.

Tel. 01-8400840
Sie sparen Zeit und Geld.
Sie können gegen eine kleine Speichergebühr 
alles verkaufen oder vermieten; Anfragen von 
Interessenten sind jedoch gratis. (Auto, Schrank, 
Velo, Wohnung, Haus, einfach alles.)
Das Fräulein bei 01-840 08 40 gibt Ihnen gerne 
weitere Auskünfte.

Auto-Fahrschule Höngg
Bekannt für guten Unterricht, 
ruhige, rasche und gründliche 
Ausbildung auf VW, Opel oder 
Eigenwagen. Deutsch, französ., 
italienisch, spanisch, englisch.

W.Rüegg
Ottenbergstrasse 20, £5 427750

Kaufe alte Ansichtskarten
von 1890 bis ca. 1920. Bezahle Fr. —.50 bis
Fr. 2.— pro Stück. •

Offerten unter Chiffre 1354 an den Verlag
«Der Höngger», Postfach, 8049 Zürich

Aktion Motor ab!

Schonen Sie Luft, Gesundheit 
und Benzinbudget:
Stellen Sie den MOTOR AB — 
immer wenn Sie warten müssen!
Vor Barrieren
Vor langdauernden Rotlichtern 
In Verkehrsstockungen
MOTOR AB: Ihre Um- und Mit­
welt ist Ihnen dankbar
MOTOR AB ist eine Aktion des WWF und der 
Kantonalen Strassenverkehrs-Liga Zürich, in 
Zusammenarbeit mit ACS und TCS.

TV-Reparaturen 8ü2h°
Junges, seriöses Fach- 441414 
team repariert prompt ~~ 1 ■
+zuverlässig noch am Tag Ihres Anrufs!
Fernseh-Reparatur-Service AG,Zurich
Hardturmstrasse 307,8005 Zürich


